
Scranton Opera Store,

Kleiderstoff«?zu den billigsten Preisend Die »cnesten Alapara« in al-
« len Farben 2b et«, per Zjard. Prachtvolle Plaids. A

Seidenzeug in allen Farben per Kleid von HK?lv. «z
?

2be i
'eellen

proz n> unier dem D
Ealico's 9 et«, per Aard, die beste Merimäk lZj cts. per Aard,

« die neueste Ginghains für Kleider, t2j etS. per Poplins in al- >-

M glannel«, alle Sorten Blankeis und Steppdecken, sowie soeben ange- s
O kommene beste deutsche Bettzeuge und Barchente. AKommt, sehet und überzeugt Euch bei

Inime I.VVV.

SerantonOperaStore,
öl)8Avenue.>

Monatsschriften
Der Unterzeichnete hat jetzt die Agentur »on

allen in Scranton und Umgegend eingeführten
Monatsschriften und Zeitungen übernommen
und wird dieselben den verehrten Abonnenten

Katholiken empfehle ich da« katholische HauS-
buch. Alte und neue Welt und andere katbol.

Zeitschriften und Bücher. Auch liefere ich Ka-
lender und ähnliche Werke. Schriften unpassen-
den Inhaltes verbreite ich keine.

Hr. «Harles D. Neuffer nahe dem üourthause
nimmt ebenfalls Bestellungen für mich an.

Sf7l Jakob Geiger, Eedarstraße.

Notiz.?Herr Jakob Neiger ist auch ermäch-
«igt. Subscriptionen auf das ?Scranton Wo-

Bestellungen pünktlich auSge-
fuhrt. Frledr. Wagner.

M. Lutz. Bäcker.
(früher in H»de Park,)

hat sein Geschäft nach der Lackawanna «venue,
zweite Thüre von M. Green, verlegt und wird

daselbst einen reichhaltigen Vorrath vo»

Backwerk, EandieS «.s.w.
halten. Besondere Aufmerksamkeit wird dem
Brodbacken gewidmet und nebst dem feinsten
Weißbrod auch da« beliebte deutsche Sauerteig-

Auftrage für Gesellschaften weiden prompt
und zufriedenstellend ausgeführt und kann mein

Geschäft sich im Axferiigen und Verzieren von
feinen TakcS mit jedem andern messen. (>ap7l

Thomas Deibel,
Baumeister und Contraktor»

Reparaturen prompt und zur Zufriedenheit.
Scranton, ik. März 1871.

Gebr. Goldsiiiitli,
Zlvenue,

Wintcr - Waaren,

Stiefeln - ScZnihen
für

Zcdcn Stand
erhallen. Nebe? Qualität und Billigkeitbrau-

Sattlerei.

V». W. Fritz,

410??41V

Pferdegeschirren
Broadway SettS aus Rubber, Leder und mit

Gold besetzt, auf Bestellung gemacht.

Feinen Koffern,

Reisetaschen,
Kinder-Kntschen,

Pserdebekleidung L-c.,

Sattlerei-Waaren.

Joseph Becker,
Möbelhä n d l e r,

annt, daß er in Merrifield'S Block, Mainstraße,
inMöbel,icsoäft eröffne«. Nicht nur halt er Mö-

Begräbnisse punX.ich bejorgl.

Zur Aeachtunsi.
17n71) Dr. B»de«a«n.

Leralltoi»
Opera

Ltore,
Wilhelm g. Kiesel. > Carl D. Neuss».

Wilb. F. Kiesel Sf Vo.,
W cchsel..

Passage-«ndTpeditions-Geschäft,

6mi9 Wilh. F. Kiesel u. Co.

Continental jLelienv Co.
von Hartford, Conn.

Um bei seinem Tode Ein Tausend Dol-
lars zu erlangen, bezahlt d«r Versicherte Fol-
gendeS:

Alter ?.jährliche Jährliche
' Einzahlungen. Cinzahlunge

15 13 85, s 38 ZK »2
>6 14 lii 39 27 49
17 1t 48 49 28 41
<8 1t 8Z l zg 5?
19 15 17 l 42 39 66

2» 15 54 43 3l 9,'
21 15 93 4 t 33 22
22 16 33 45 34 6l
23 lii 76 46 36 1»
24 17 2» 47 37 66
2b 17 67 48 3S 32
26 18 15 40 4l »7
27 18 7» 5» 42 93
28 ! 19 2l 51 44 9<>
29 I 19 77 52 46 98
39 2» 37 53 49 20
31 2l l>9 54 51 54
32 2l 65 55 54 »3
33 22 34 ! 56 56 68
34 23 97 57 59 st>
35 23 84 s>B ii> 48
36 24 65 ! Z 59 65 67
37 25 51 ,69 69 97

Der Versilberte erhalt jedes Jahr einen Theil

Win. Pracken, Gen.-Agt.,

19071 WilkeSbarre, Pa.

German
Insurance Company,

AutorisirtlS Capital, . .
. H 599,999.99

»aar Capital, 299,999.99

M. Sidlaudeiter, Präsident.
P. A. Belker, Schapm.
G. F. Brevillier, Vize-Präs.
D. H. Klein, Sekretär.

ind zuverlässige Gesellschaft. >3jl7l^

Menzel's Hotel,
2V Bowern, <?cke Bayard St..

New- Zlork.

Proklamation;

Mclil; Thee; Knffee; Zucker

LsroceriöL vuä ?rovlLioi:L,

Liqu ö r e

Zovz Penn Avenue.
Vergeßt nicht: 19ag71

Oibson Co.'s

vask Stork
309 ö I'enn Avenue,

nächste Thüre zu Iran gresbcl'S Weschirr- un>

Nolion-Veschäft,

in I. Knittel'S Backsteiagebaude.

äSrich- szyrkhM
hatri«

EltaS Howe Maschine
ii de r andere?

ErstenS"Di>S Publikum kennt sie M dauer-
baft. Der beste Beweis dafür ist. daß zwanzig
Jabre Gebrauch »och leine »oconil-liancl ?Howe"
Maschinen in den Markt gebracht haben. DieS
kann nicht von anderen Maschinen gesagt werte».

Zweiten «?Sie enthalt ihr eigenes Mat.'rial

sch ch Th l

Vierten« ?Sie macht einen Stich, wie bei

Fünftens-Ma» bat vollständige Eontrolle
üb» beide

hältniß zur Dille de» verarbeiteten Stoffes, wo-
durch die Schnel igkeit erhöht, das Abfallen der
Stiche und Breden der Nadeln aber vermieden

in Eassiinier, den Stich an rer-

Achten^S?Der Fußbefchwerer ist leicht besei-
tigt, wen» man eine Nadel einsehen oder Unter-
arbeit einrichten will. Bei anderen Maschinen ist

neue baden

die Elias Howe Maschinen Eompanie dem

Ärundgedank-u »o» ?Elias Howe, Meister des
Mechanismus." (die Maschine ist mechanisch kor-

chen mußte und beute noch nicht den Bedarf ver-
sehen kann, obschon sie sechs Hundert Maschinen
p»r Tag fabrizirt ? gerade eine Ma>chi?e in der
Minute. 15f75.,i

Zum Verlauf bei W ni. I. Crane,
324 Lackawanna Avenue, Seranton.

sowie ..... E. M. Marwell,
103 Marletstraße, WilkeSbarre.

Stadt und Staat.

Politisches. Die republikanische

stehende Covimittee hielt am Freitag Abend
Im Wyoming Hause eine Versammlung

und beschloß nach längerer Debatte, die
Delegatenwahien am Dienstag und die
Convention am Mittwoch (gestern) abzu-

Dle Nomlnallonen, das Resultat und
die Verhandlungen der sog. Demokralischen
Convention haben wir ten Lesern bereits
In voriger Nummer mitgetheilt, ohne In-

dessen der späteren Stunde wegen Zeit zu
Bemerkungen zu haben. Die Zusammen-
setzung des Tickets müssen wir als einen

Insult gegen jeden anständigen Bürger
der Stadt betrachten und es wäre ei»

Schandfleck sür immer, wenn es erwählt
würde. Dte Deutschen, we.'che diesmal zu
de» Marschall-Amte berechtigt waren,

sind durch ten irische» ?Rivg" und durch
eine künstliche, im Interesse desselben ge-
machte Einlheilung der Mahldlstrikle aus
lhren gerechten Ansprüchen betrogen und
ganz und gar bet Seite gesetzt worden.

Die Labor Reform Convention trat am

Donnerstag Nachmittag im Courlhause
dahier unter dem Vorsitze von R. S.

ung der Vorarbeiten zur Nominalion ei-
nes City-Tickets, welches wie folgt zu-
sammengesetzt Ist:

Mayor?E. Leach.
Marschall?Jas. H. Millspaugh.
Distrikt Anwalt?D. W. Connolly.
Clerk der Court ?H. M. Edwards.

Auditor?Wm. Merrick.
(Ein Jury-Commissioner ist dieses

Jahr nicht zu erwählen und der Candida,

her die beiden Aemter unbesetzt.)
Der Nationalität »ach besteht das obige

Ticket aus zwei Amerikanern (Leach und
Mlllspaugh), einem Amerikaner irländi-
scher Nbkunst (Connolly), einem Welschen

die Nomlnatisnen In Bezug aus den Par-
telstandpunkt.

Wir können daher »Icht sehen, welcher

dieselbe ein strikte« Partel-Tlcket aus, so
werden viele Deutsche sich eben so wenig
bewogen fühle«, einen besonderen Enthu-
siasmus für dasselbe an de» Tag zu legen,
denn was sie In der Temxerenzsrage,sn

den Republikanern zu erwarten haben, Ist
vielleicht schlimmer, als was ihnen eine
irische Stadlverwaltung bieten würde.

Auf alle Fälle hoffen wir, daß nicht Irgend

ein ?Ring," sondern vernünftige Urber-
legung die Delegaten in der Convention
leite», denn nur mit einem alle Parteien
zufrieden stellenden Ticket kann das Irische
geschlagen werden.

Die republikanische Coavention trat am

Mittwoch Vorm. um 11 Uhr zusammen

Hr. E. P. Kingsbuiy den Vorsitz. Bei

ten 22 Delegaten aus der Convention aus.
Convention No. I schritt hieraus zur

Nlimlnatlon von Candidaten mit folgen-
dem Resultat:

Maischall, C. W. Rösler.
Distrikt Anwalt, H. M. Hannab.
Clerk dir Court, W. W. Coolbauzh.
Mayar, Lewis Pugbe.
Schatzmeister, W. I. Lewis.
Auditor, A. G. Gillman.

Hl ZaiM Äulhttli tvttkdt hitkaiis zu»
Loisitzerdtt siedende» Commitlee ernann',

worauf die Cimvention auseinanderging.

Convention No. 2 organistrte sich un-

terdessen iit tinem anderen Zimmer unter

dem Vorsitz von A. B. Steven«, mit H.
M. Edwards als Sekretär.

Der Antrag, da« Arbeiter Reform
Ticket anzunehmen, wurde einstimmig pas-
sirt.

ES erregt in jedem Freund politischen

Treibens ein unangenehme« Gefühl, wen»
er Zeuge von Disharmonie in Conven-
tionen ist. Wir glauben, daß der Ar-
beiter Reform Convention in dieser Hin-
sicht am wenigsten ein Vorwurf zu machen
ist, denn dieselbe verlief ohne einen stören-
den Zwischenfall.

Wir enthalten uns jeder Empfehlung
irgend eines der drei vorliegenden Tickets.
Das Voll kennt alle Candidaten mehr
oder weniger und in seinen Händen liegt

die Entscheidung. Wenn es gegen sein
Interesse stimmt, so hat es sicherlich allein
dafür zu bluten.

Wa« den Herausgeber de« ?Wochen-
blatt" als Candidat für Schatzmeister auf
dem Arbeiter Reform Ticket anbelangt, so
ist derselbe den meisten Lesern persönlich
bekannt und Jeder wird wohl mit sich selbst
einig werden können, ob er seiner Stimme
würdig ist, oder nicht. Er hat die Nomi-
nativ» ohne sein Zuthun erhalten und da

kein besonderer Grund vorlag, sie abzuleh-
nen, so wird er ?lausen"; ob mit gutem

oder geringem Erfolg, bleibt sich so ziem-
lich gleich.

Anerkennung. Unser tüchtiger
Polizeichef Ferber erhielt am letz!en Mon-
tag Abend niehrere werlhvolle Geschenke
als Anetkennung seiner Thätigkeit in
Verwaltung seines Amtes. Eine Anzahl
seiner Freunde versammelten sich um S

Uhr Abends bel Hrn. Lorenz Zeidler, wo-
selbst dem Chef elne neue, von Schneider-
meister Charles Müller engefertigte Uni-

form überreicht wurde. Dieselbe Ist ein
Meisterwerk der edlen Kunst und sitzt wie
angegosscn. Hie/aus wurde Hr. Ferber
eingeladen, der Harmonie Halle einen
Besuch abzustalteu, wo eine ziemlich zahl-
reiche Gesellschaft versammelt war. Hr.
Peter Hamich überreichte Ihm daselbst lm
Namen der Deutschen von Scranton mlt
einer passenten Aiirete einen hübsche»
goldenen Polizeistern, den Hr. Ferber au-

genscheinlich gerührt In Empfang nahm
und wofür er In folgenden Worlen dankle:

?Meine Herren! Ihr prächtiges Ge-
schenk überrascht mild jo, daß ich kaum
Wort.- finden kinn, Ihnen meinen tlefge-

Genugthuung, als Deulscher foirle als

leute» so aueikanut zu sehen. M. H.
Nicht die Gabe allein ist es, es ist der
Sinn, aus dem die Anregung dazu ent-
stand, der mich so Innig erfreut. Nehmen
Sie daher sür Ihre Freundlichkeit meinen

Innigen Dank und genehmigen sie die
Versicherung, daß auch unter diesem neuen

Sterne ein treue, Herz »icht nur sür Ge-
setz und Ordnung, sondern auch für Liebe
und Freundschaft schlägt und stets bereit
Ist, dafür fein Leben uns Blut einzusetzen.
Ich bitte Sie, M. Herren, mit mir ein
dreifaches Hoch auszubringen. Es lebe
die deutsche Einigkeit, Intelligenz und der

Fortschritt!"
Hr. I. B. Adams wurde dann ausge-

rusen und beleuchtete In einer kurzen Rede
die Veitler.ste des Polizeichess, welche in
Anbetracht der starken gemischten Bevöl-
kerung und der gelinge» Mannschaft
wirklich enorm sind.

Der Betrag sür die neue Uniform wurde
von Hrn. Lorenz Zeltler unler unsern
englische» Mitbürgern kollekllrt, während
die Hrn. Gräber und Bürger es sich an-

gelegen sein ließen, den Betrag sür ten

Rückseite lräzt letzterer folgende Inschrift:
?Präfentirt an A. C. Ferber, Polizelchef

Freunden, 22. April 1872." Der Stern
wird befestigt durch eine Nadel, an wel-
cher eine kurze goldene Ketle hängt, die
wleteruin in einer Nadel entet.

kameradschaftlichen Trünke ein und die
Gesellschaft machte noch in später Stunde
die Runde durch die Stadt und überall

A e r «n i s ch t e s.
Seit Jahren schon haben die Kin-

der entlang den verschiedenen Bahnlinien

oder minder fiöhnen und welche schon
manches hoffnungsvolle Menschenleben
gekostet hat nemlich das Aufspringen

auf Bahnwagen oder Karren, während
dieselben in Bewegung sind. Zwei Kinder
einer Wittwe McLaughlln in Hyde Park
versuchten dies wiederum am Dienstag
Morgen, gerlethen beide unter die Räder
und das Eine wurde sogleich getödtet und
dem Andern der Fuß theilweise abgefah-
ren. Den Eltern sollten solche Unfälle

den Wortlaut des neue» Bouniy Land-
g-setzeS für Soldaten gegeben und machen
nochmals daraus aufmerksam, daß solche,
die Land wünschen, sich in den verschiede-
nen Lokalitäten Vereinsweise organistren
und ihre Ansprüche gemeinschaftlich be-
treiben. Es werden dadurch
keilen und allzu große Unkosten vermieden,

! auch sind die Papiere, Zeugen u. s. w,

aus diese Ars leichler zu beschaffen.
Morgen über acht Zagen ist der

! Wahltag.

! Dil Au«' »m» isii-r-Vek'
tln No. 1 »ersteigert! ant »oklgtn Sain»
stzg Abend 22 Anletzen/ und zwar z!i
nachbtiiamlen Prämien- vier zu 2vj,

acht zu 21, drei zu 22, eliir zu 22j, drei

zu 23 und drei zu 24 Prozent per SlOO.
Der deutsche Bauveretn No. 3 ver-

steigerte am Montag Abend dreizehn An-
lehen zu folgenden Prämien: vier zu 22j,

eine zu 23, eine zu 23t, sechs zu 24 und
eine zu 24j Proz. per L lvi).

Hr. Christian Söllner hat im Auf-
trage der hiesigen Allianz Loge No. 540,
I. O. O. F., sich einem Unternehmen ge-
widmet, welches öffentliche Anerkennung
verdien!. Am 12. Februar d«. I«. wurde
eine Frau Heller an der Del., L. u. W.
R. N. zwischen MoScow und Lehigh Sta-
tion geiöotet und hinterließ einen Gatten
und elfKinder. Vor etwa vier Wochen
starb nun auch der Vater, so daß die Kin-
der al« mittellose Waisen dastehen, denn
die Hinterlassenschaft ist sehr gering. Es
ist nun Hrn. Söllner soweit gelungen,
sämmtliche Kinder bei ordentlichen Fami-
lien unterzubringen, wofür ihm die ganze
Communität zu Dank verpflichtet ist, der
Loge jedoch nicht weniger. Im Angesichte

solcher und vieler anderer Thatsache» ist
es wirklich zu verwundern, daß e« »och
Leute gibt, die dem Wirken wohlthätiger
gel elmer Gesellschaften feindlich entgegen-
treten. Welche, sich christlich nennende,
Sekte hätte wohl eln Gleiche« gethan?

Die Commltl«« des Select und
Common Council In Bezug auf die Ab-
zugskanäle an Lackawanna Avenue, Stall-
road Alliy und Wyoming, Pen» und
Franklin Avenues, wird sich am Samstag
den L7. April, Abends 7j Uhr, im Coun-
cilzimmer versammeln und darüber e«t-

scheldeu. Die Bürger sind t»ji! freund
lichst eingeladen.

Col. A. E. Baxler wird heule (Don-
nerstag) Abend elne ?Lccture" ln dem
Opernhaus» halten, betitelt ?Sherman's
Marsch nach der Seeküste." Abgesehen
von dem Interesse, welches ein lebendiger
Vortrag jenes staunenswerthen Zuges
durch dle rebellischen Südstaaten erregen
muß, Ist der Reliiertrag zum Besten des
?Lackawanna Hospital und DiSpcnsaiy"

bestimmt und es dijrste daher elne recht
starke allseitige Betheiligung erwartet

werden.
Die Klage von Kreilich und Schiel

gegen Henry E. Klein (wegen des Opern-
hauses) ist von der Siiprcme Court In
Philadelphia gegen erstere Firma entschie-
den iporden. Der Pcozeß erregte hier
allgemtines Aufsehen, doch sind wir zu
wenig mit deu Einzelnhtilen brkannt, um

näher darauf einzugehen. Herr John
Hantley leitete die Klage und Hr. Fred.
W. Güuster trat für de» Verklagten auf.

Die -1. Distrikt Schulbehörde hat
alle Collektoren von Schultaxen benach-
richtigt, ihre Duplikate vor tem I. Mai
zu verrechnen, Indem nach jener Zelt keine
Beseelungen gestattet würden.

Der ?Luzrrne Counly Volksfreund"
erschien vorige Woche ln einem neuen

Kleide und I» sonstiger Hinsicht bedeutend
verbessert. Aus einer editoriellen Notiz
ersehen wir. daß die jetzigen Herausgeber
die Hrn. C. T. Mayer u. Cs. sind.
Herr Mc,y?r erfreut sich hier als Heraus-
geber des ?National Demokrat" (Wll-
llamsport) einer ausgebreiteten Bekannt-
fchaft und es w!id ihm sicher gelingen,
den ?Volksfreund" zu einem guten Blatte
zu machen.

Die seitherige Bank in Piovidenki
ist In eine Sparbank .umgewandelt wor-
den.

Das 5. Heft von ?Alte und Neue
Well" (Verlag von Gebr. Benziger, New-
Aork) bringt folgenden reichen und ge-
diegenen Inhalt: Winterstille; Herzog
von Lagosta, (Fortsetzung und Schluß);
Eines kaiserlichen Botschafters Hofhaltung
im vorigen Jahrhundert; Der Talisman;
Eine katholische Dichterin; Kampf mit ei-
nem Bären; Galant; Um ein Juwel.
Allerlei: Bildertcrt. Sigmaringen.

Hie Stolze, hie Babelsberger! Gold-
gräberleben in Helena. ?Was aus einem
Neger werden kann.?Tin künftiger Wehr-
mann. Preis Rebus. Preis-Räthsel.

Auflösung des Scherz-Rebus und des
Räthsels im -t. Hefte.

Da Gouv. Geaiy erklärt hat, daß
erauskeinen Fall die neue Congreß distrikt-
Bill vor der nächsten Wahl unterzeichnen

Pennfylvanien jetzt zu 26 anstatt 2t Con-
greßmännern berechtigt ist. Die Distrlkle
bleiben wie sie bisher gewesen.

R chter Rockafrller von Sunbuiy
hat entschieden, daß In Pennsylvanien,
nach der Akte vom 12. April 1859, Bau-

Die lrtzte Nummer t«s Scranton
Wochenblattes brachte keine» Bericht von
Wilkcsbarre, ta unser dortiger Correspon-

tent abwesend war?unsere Leser werten
uns daher gütigst entschuldigen.

l<sorrcspmidrnz vs» SLilkttbarrc.)

Herr Redakteur! An Neuigkeiten, Sen-

satton«- und Stauda!-Geschichten sind
wir gegenwärtig arm, die Zeiten sind so
schlecht, daß einem »er Uebermulb vergeh,;

ti? lvildtti schSN j!i!iL!i!lch»r, sö-
die« !?i ickcker ein sich.-reS

Ztichen, dag die Zelten schlecht sind, ?es
gehört jetzt zu de» Seltenheiten, Iren« mal

Jemand ?r a u s ges ch IN if s e n" wird
?das ?RausMmeißen" war früher hier

Leuten passirt, sogar uns mehr als
einmal, doch still davon! man soll alle
Wunden nicht wieder aufreißen wir
wollen alle« vergessen und von der Tafel
»er Erinnerung wischen. Wenn also, wle
wir aus bester Quelle vernehmen, auf den
Ruinen de« seligen Harmonie-Gesang-

vereins ein neuer ausgebaut werten soll
(die Noten, Schränke und Bücher, der Herr
Direktor, 2 Baß-, I Tenor- und ungefähr
g Mitlelstiinmen sind ja noch da und

werden alle« thun, was in unfern Kräften
steht den, Berein (natürlich nur ?n a ch
außen hi n") zu fördern, ohne irgend
etwas als Entschädigung für unsere Mühe
zu beanspruchen, al« allenfalls gelegent-

lich ein Ständchen und ein Freiticket zum
nächsten Maskenball da« Manuskript

?Casimir der Grausame" dessen ungeheu-
re« Fiatco jedenfalls mehr der Prinzessin
Pumphta als dem Author zuzuschreiben
ist, haben wir einem andern Herrn bereits
im Stillen gewidmet, doch geben wir gern
unser» Einwilligung zur nächsten Auf-
führung?

In der That, wir zweifeln nicht im Ge-
ringsten, daß die Bemühungen der singen-
den Mitglieder mit Erfolg gekrönt und
vom Publikum anerkannt werden denn
unsere Einwohner besitzen entschieden
Sinn, Geschmack und Liebe zur Musik
da ist z. B. Jakob Rueffir im ?Old Fell
Hause" da« Glockenspiel de? genialen

Musiker« Cefar Wahl und dessen Gesang-
»oriräge bringen ihm jeden Abeny ein
volle« Hau^?freilich man geht gern zum
Jakob, denn er ist ein kulanter und promp-
ter Mann. (Siehe Annsnkt in heutiger
Nummer.)

Da« bitannle Kiddar Eigenthum,
Ecke Market und Washington Straße,
welches vor 2 Wochen für 19,000 Doli,

öffentlich verkauft wurde, brachte letzle
Woche aus dritter Hand 25,000 Doll.

Wie der demokratische ?Wächter"
meldet, wurde lrtzte Woche der Sohn von
Hiram JaleS von einem tollen Hunde ge-
bissen und Ist es sehr fraglich, welche»
Ausgang die Sache nehmen wird. Diese
Geschichten wiederholen sich jetzt jeden

Tag?man sollte jedem knurrenden Köter
eine» Ltetn um den Hals binden und In
den SuSquehauna Wersen, denn ein Men»
schesleben ist jedenfalls mehr werth als
alle Hundelöler In den Vereinigte» Staa-
ten.

Die Nachricht von dem Tode unse-
res Freundes Eugene Gambichler bringe
ich heule etwas verspätet der junge
Mann, ein tüchtiger Musiker, war schon
längere Zelt krank, dennoch überraschte
sein ganz plötzlich, r Tod alle seine Freun-
de. Wie sebr der junge Mann bei der hie-
sigen Bürgerschaft geehrt und g-achlel
war, zeigte sich bei seinem Begräbnis!, zu
weiche», sich eine große Anzahl Leute al-
len Standes eingefunden hatlen, um ihm
die letzle Ebre zu erweisen. Das hiesige
Musllcorxs spieile während des Marsches
zur Grabstätte mehrere Choräle, dort an-
gekommen, sang der Männerchor ?Im
Grabe ist Ruh" und Herr Pfarrer Lich-
tenberg hielt eine kurze aber ergreifende
Grabrede. Wir halten an selbigem Tage,
einem Sonnlag, noch >0 Begräbnisse.

Anion Butzbach ist jetzt damit be-
schäftigt, seinen Harmonie Garten in ein
Paradies zu verwandeln und wlrd binnen
Kurzem das Sommergeschäst eröffne«.
Der ganze Garten, die Menagerie, der

Tanzboden, alles soll mit Gas erleucht:!
werden und Ist er entschlossen, keine Un-
kosten zu scheuen, um dem Publikum dies
Jahr einen amlsante» ErholungSplatz zu
schaffen. Wir wünschen ihm hauptsäch-

lich ?gutes Wetter".
Die ConclaveS hielten am letzten

Montag eine Parade ab, hierauf folgte
ein solenner Lunsch in National Hall und
Abends itn Ball, der sehr gut ausgefallen
sein soll.

?M. D. H. C. JameS hat seine
Ossice in das Versicherung« Bureau von
H. Barring u. Co. verlegt, woselbst er
täglich von 7 Uhr Vormittags bis 9 Uhr
Abends anzutreffen ist. Es dürste für
das deutsche Publikum von Interesse sein,
daß Herr JameS auch der deutschen
Sprache vollkommen mächtig ist.

Herr Phil. Butzbach ist nun Schnel-

ler und beliebter Wirth ist, so wundert
es uns weiter nicht, daß sein Salon fort-
während mit Gcst?n angefüllt ist. Eine

Seitenthür bringt uns indas Heiligthum

der Schneiderwerkstatt, wo wir alles hart
an der Arbeit finden, denn seit Herr
Butzbach mit einem großen Lager von
Frühlings- und So-nineistoffen von New

York zurügekehrl ist. wird er fast mit
Austräge» überlausen. In seiner Ab-

wesenheit besorg! Herr Seeger die lausen-
den Geschäfte.

Da» Haus de» Hrn. Chas. Mernes
an dem nach der Baltimore Mine führen-
den Wege wäre am Montag Morgen um

5 Uhr beinahe niedergebranpt. Wie da«
Feuer entstand, ist noch slcht brkannt. d«ch
brach dasselbe in? Store aus vul» zerstörte
eine bedeutende Wq»?en.

iltti h-UilStK fjM Aas.s» in den Nordjwciz Sans! Atlassen «er-
den. Äan erwartet hiertliic außerordent-
lich lebhafte Boatfaiso» und gute Fracht-
preise.

John Velin und Sila» Smith er-

tranken vorletzten Mittwoch an Hick'S
Ferry zu Wapwallopen durch das Um-
schlagen des Fährbootes.

Im Schacht No. 7 der WilkeSbarre
K. u. E. Co. wurde am Donnerstag
Abend ein junger Mann (Matthew«) von
einem Steine an den Kopf getroffen und
auf der Stelle getödtet.

Reporter.

Magendrücken nach dem Essen. Kops,
weh, nervöse Schwäche sind die Folgen
von Unverdaulichkeit. Sine oder höchstens
zwei von ..Parson's Purgir Pillen" wer-
den sofortige Erleichterung geben.

?Johnson'S Anodyne Liniment"
mag Kindern mit vollständigem Erfolg
gereicht werden in Fällen von Stickhusten,
Keuchhusten, Fieber und überhaupt allen
Kinder-Krankheiten.

Nach mehreren Ueberzeugungen ha-
ben wir auSgefunden. daß wir unsere
Waare am beste» und billigste» im
Scranton Opera Store, 508 Lackawanna
Avenue, kaufen können.

I4mz2m Mehrere Deutsche.
Noilz. ?Wer billige Waare kau-

fen will, gebe zu Gall a n d. M 3 La.
ckawanna Ave., intem er sein- Maare
zum Kssienprels und noch billiger ver-
kauft. 29,2 m

Man glaubt, daß mindestens fünf
Hundert Personen bei tem Chicago Feuer
Ihr Leben verloren. Ein anderer In dem
Verzelchniß von schrecklichen Unfällen.
Kann Irgend ei» verständiger Mann, von
dem eine Familie abhängt, auch nur einenTag ohne Lebens-Verfich«»ung fein? Wir
lenken Eure Aufmerksamkeit auf die Ge.
bühren'Tabelle der ?Continental Lebens-
Versicherungs-Compagnie von Hartford"an einer anderen Stelle. Dies ist eine
zuverlässige, vorsichtige Gesellscha.fr, In der
zu versichern wir allen Leser» anempseh-
>en. 12071

Die wahren Gründe des vcrlraneiis
undrdingie starke Glaube an die Wirksamt.itvon Ho stet! er» Mag e» bitl e r e m als
Heilmittel für V.rdauiingSleiden, GaUenleiden.

bekanntlich in allen Tbril«, der Vereinigt?»
Staaten herrschen? Diese» Vertrauen ist fei,
zwanzig

>,^r^^^^^
gesunden »legenden wohnende Familien, die zu
di-sem heilsamen vege.'ablische» SlärkungZ-Mt.

einem Borl>e!igu»g»mittcl ibre Ziislnch»

Borsicht vern ichlässigen, an der Kra'nkheiNnedkr-
liegen, wie kann da solche Erscheinung ohne ibre
Lelire bleiben ? Ebenso wenn man siebt, daß hart-näckige Aälle von BerdauungSleiden, Leberleiden,
Berstopfung, Nervenschwäche und allgemeiner
Schwäche der Wirkung de» berühmten Heilmit-
tel» weichen, wie vermöchte da selbst die llngläu-
bigkeit ihre Gnlbcißung vorzurntbalten ? Augen-
zeugen der hrilsamen Wirkungen de» Bitt,reu
sind in jerer civilisirlen Ansiedelung auf diesem
Continente zu finden. Die Tausende und aber
Tausend?, welche die Wiederherstellung ihrer Ge-
funddei, und Zlrafi, oder ihre Beivahrung vor

PilcS,?Sehet doch ausdie verwirrten Zuge
des Gesichte», an» deren Marter hervorleuchtet!ESkn» nicht gebolfen werden, ,so lange die Ur-

schtinlvon sebr schlimmer Besch., ffcnbrit zu sein
derdamitßebaflete kann nicht mitLeichtigkeilg^ben,
kann glicht kann nicht beguem sitzen

Bedürfniß der Natur befriedigen muß. Man ge-
brauche Briggs' PileS-Mittel »ach den Anweis,
ungen, um innere, äußere, juck.nde oder blutende
PileS zu heilen. Sie sind mild u»S zuverlässig
und werden als Da» garaniirt, wofür sie auSge-

(satarrl>, Kopfwet», Neuralgin. >e.?Wie wenig Veute giebt es, die nicht schon ven
obigen schlimmen Uebeln gelitten baden. Briggs'

H»l,»eräuge», SHw.iren, eingc-
wachsene Nägel >e.?Tausende bringendem
Dr. Brigg» ihren Dank dar für den Erfolg sei-
neSAllevi.itor und Curative in Bezug auf schnelleLinderung und Heilung von Hübneraugen,
«chwären und allen Krankheiten der Beine, ohneRücksicht auf den schlimmen Zustand de» Aalles.

Zum Berk,uf bri H.g. Lobeck, Machet» Bros.
?. S. u. S. S. Auller. Z. H. PhelpS, Troff u
McGarrab, S. S. Lhittenden, Seranto», B. G.Morgan u. So., Thomas u. Eo.. Albert Cree.
Hyde Park, Morgan u. Lewis, Provldenre, undApothekern überhaupt. 20jl?t

Auszehrung i?Der bohle, her,brechende
Husten, geschwächte Lungen, starker Auswurf, der
schwächende Nachtschweiß, und alle andere Svmp-
tome dieser schrecklichen Krankheit werden gelin-
dert durch den Gebrauch von Briggs' Hals- und
Lungen Heiler, das beste Heilmittel, welche» bi-
setz, entdeckt worden für Hals- uno Lungen-
Krankheiten. 2W7l

?Mansion Hotel,"
T.E. Battenberg, Sigenth.,

Archbald, Pa.
Hiesigen und auswärtigen Freunden die erge-

bene Anzeigc, daß obiges Hotel im besten Slple
eingerichtet und mit allen modernen Verbesserun-
gen versehen ist. Reisende finden daselbst gute

Sin gnchrr Saal für Balle unb Er-

"nÄerg.
Mvbc l - escbäft.

Der Nnlerzeichiiete bat in seinem Geschäft»,
lokale in der Pe.i» Avenne, obrrbalb Mulderrp-
straße. stet, eine reichhaltige Auswahl der bestenMöbeln, und ladet da» verehrte Publik»»' zurgefälligen Inspektion ein.

Auf Leichenbegängnisse wird besondere
Rüisicht genommen und alles dazu Gehörige
prompt besorgt.

2801i9 Reinhard Schö^,^,lh.
>ea y

,

Aüus, Sthild- ör Maler,
Empfirblt lich jn sein Aach einschlagen-

I den Arbeite», a?s'g mit stet» punktlicher und

Lerautou
Opera

Ltore»


